
 Die Abbildungen Nr. 1+2 zeigen den geplanten Übergang von
Fahrbahn zu Gehweg (Beispiel aus der Kantstraße). Es ist eine
deutlich sichtbare Trennung zwischen Fahrbahn und Gehweg
geplant inklusive eines Rundbords (4-5 cm).

 Als Übergang zwischen der Fahrbahn und den privaten
Grundstücken ist ähnlich des aktuellen Bestands auf den
südlichen Straßenseiten die Errichtung eines „Schrammbords“
vorgesehen (Rundbord, 4-5 cm). Die Breite dieses
Schrammbords wird aufgrund der variierenden
Straßenraumbreiten individuell vor jedem Grundstück
angepasst, um eine einheitliche und gerade Linienführung der
Fahrbahn- sowie Gehwegbreiten zu ermöglichen. Die exakten
Breiten des Schrammbords können erst final im Rahmen der
Ausbauphase bestimmt werden.


